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Nr. aie—sie.
Hr. ». Theodor Sianler.

Das Bunsen'sche Gesetz der syntekti-
schen Gesteinsbildung, angewendet
auf die metagenen Schiefer (Verru-
cane) des Kantons Glarus.

(Vorgetragen in der Sitznng vom 28. Dezember 1861.)

Hauptsächlich durch unsere ausgezeichneten Geologen,

die Herrn Prof. B. Studer in Bern und Prof. A.
Escher v. d. Linth in Zürich, wurde die wissenschaftliche

Welt schon seit längerer Zeit mit den stratigra-
phisch und petrologisch so ausserordentlich interessanten,
ja räthselhaftcn Se rnfs chiefern (Verrucanen) des

Kantons Glarus bekannt gemacht. *) — Kurz gefasst
können wir die bis zur Stunde noch nicht entwirrten
Anomalien der Glarner Verruca ne auf folgende drei
Hauptmomente reduciren :

1) Es lagert die Formation am Wallensee unter
unzweifelhaften Juraetagen, welchen ganz regelmässig
einzelne Glieder der Kreide- und die tertiären Nummuli-
tengebilde aufgesetzt sind. Sie besteht hier aus hoch-
rothen bis dunkel viole t troth en Thoiischie-
fern, die durch Aufnahme quarziger, körniger Theile
mehr und mehr einem rothen S andsteinch iefer,
dem Buntsandstein in der Gegend von Heidelberg zum
Verwechseln ähnlich, sich annähern; andererseits geht

*) H. Studer, Geognost. Bemerkungen über einige Theile der
nördl. Alpenkette. — Leonhards Taschenb. f. Mineralogie 1827 S.

1-46. — A. Escher v. d. L. Im Gemälde des Kts. Glarus. 1846. S.

51-86. — B. Studer, Geologie der Schweiz. 1851. I. S. 420—425.

Bern. Mittheil. 516 u. 517.


	...

